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Vorstandssicht
Liebe Fans, liebe Mitglieder und Freunde des 
SV Tasmania Berlin, werte Gäste, ich heiße Sie 
heute  zu unserem Heimspiel im Werner-Seelen-
binder- Sportpark, im Stadtderby gegen Stern 1900, 
herzlich willkommen.

Herzlich willkommen heiße ich auch den Vorstand, 
das Trainerteam, die Mannschaft und den Anhang vom 
SFC Stern 1900.

Rückblickend auf die letzten Wochen sind wir weiterhin noch 
ungeschlagen. Das bedeutet nach vier Spielen 12 Punkte. 
Mich freut es aber auch, dass wir noch kein Ge-
gentor in der Liga kassiert haben. Das lag u.a. auch daran, 
dass wir unser Konzept, was wir mit der Mannschaft ge-
plant hatten, bisher auch umsetzen konnten. 

Allerdings sind es auch erst einmal nur 12 Punkte für den 
Ligaerhalt. Wir wollen weiterhin die anderen Mannschaften 
etwas »ärgern«. Wir wollen weiterhin guten Fußball spielen 
und nach dem Ende der Saison werden wir sehen, wo wir 
stehen. Dann werden wir analysieren, was wir gut und was 
wir weniger gut gemacht haben. Deswegen dürfen wir diese 
vier Spiele nicht überbewerten, wir müssen bodenständig 
bleiben und weiterhin hart für den Erfolg arbeiten.

Das Pokalspiel am letzten Wochenende, gegen den FC 
Polonia, war natürlich ein Geduldsspiel. Wir haben vieles 
ausprobiert und haben u.a. den jungen Spielern die Mög-
lichkeit gegeben, sich zu zeigen. Dabei ist es einigen Spie-
lern gut gelungen, einigen allerdings leider nicht so gut. Aber 
auch das gehört zu unserer Mentalität. Alle Spieler gehören 
zur Mannschaft und wir werden diese weiterhin über die 
Spieleinsätze integrieren. Jeder bekommt dieselbe Chance, 
sich in die Mannschaft einzuspielen. So sind wir 
schlussendlich mit einem 4:1-Sieg nach Hause gefahren 
und sind damit auch zufrieden.

                                 (Fortsetzung nächste Seite)
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Sponsoren und Partner
Wir freuen uns, in Zukunft mit diesen 
Firmen zusammenarbeiten zu können:
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Vorstandssicht       (Fortsetzung)
Die Jugendmannschaften sind nun auch in die Saison ge-
startet. Fast alle Mannschaften haben ihre Spiele gewinnen 
können:

A - Jugend: SV Tasmania -  Köpenicker FC  4:0

B - Jugend: SV Tasmania – Berliner SC II  4:1

SV Tasmania II – Stern Marienfelde 5:5

C – Jugend: SV Tasmania -  Viktoria Friedrichshain 11:0

SC Staaken II - SV Tasmania II 4:1

D – Jugend: Viktoria Mitte – SV Tasmania 3:7

Durch die teilweise recht deutlichen Siege kann man sehen, 
dass die Jugendmannschaften bis jetzt ordentlich gearbeitet 
haben. Es zeigt sich auch, dass wir gute Trainer gefunden 
haben, auch hier sind wir auf einem guten Weg.

Die Jahreszeit neigt sich in Richtung Herbst. Wir planen 
wieder eine Aktion, um unser Stadion für die Wintersaison 
vorzubereiten und da würden wir uns auch auf eine große 
Unterstützung von Fans, Trainern, Vereinsmitgliedern und 
Freunden des Vereins freuen.   

Unser Vereinslokal ist leider weiterhin noch in Arbeit. 
Wir sind hier von den Ämtern abhängig und dürfen nur 
die Firmen einsetzen, mit denen das Bezirksamt einen 
gültigen Vertrag hat. Bei der aktuell hohen Auftragslage 
in Berlin kommt es deshalb zu Verzögerungen. Ich bin 
aber zuversichtlich, dass sich das Projekt in den nächsten 
Wochen dem Ende zuneigt und dass wir bald alle in un-
serem Vereinsheim zusammenkommen können, Essen, 
Trinken und so unser Vereinsleben genießen können.

Ich wünsche allen viel Spaß beim heutigen Spiel und bitte 
haltet die bestehende Abstandsregel ein.

Almir Numic
1. Vorsitzender
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Unser Gast:
Steglitzer Fußball-Club 
Stern 1900 e.V.

Der Steglitzer Fußball-Club Stern 1900 wurde am 30. Septem-
ber 1900 in der Steglitzer Schloßstraße gegründet. Die Ver-
einsfarben waren von Beginn an gelb und blau und das 
Vereinssymbol, der fünfzackige Stern, soll den Weg nach 
sportlichem Erfolg, nach Einheit und Harmonie symboli-
sieren. 

Seine sportliche Heimat hat der SFC Stern 1900 seit 1971 
in der Schildhornstraße (Eingang Kreuznacher Straße), 
wo mittlerweile auf Kunstrasen gespielt wird. Über die 
Vereinsgrenzen hinaus ist das Casino »Sternstunde« 
bekannt. 

Von 1997 bis 2000 stieg Stern 1900 von der Kreisliga A in 
die Verbandsliga (heute Berlin-Liga) auf. Nach zwei Ab- 
und Wiederaufstiegen war Stern 1900 seit 2007 Dauermit-
glied der Berlin-Liga mit konstant guten Platzierungen. 
Der Verein hatte auf das Ziel Oberliga hingearbeitet und 
wurde in der vergangenen Spielzeit belohnt. Die Saison 
2019/2020 beendete Stern 1900 bei Saisonabbruch mit 52 
Punkten aus 22 Saisonspielen auf Platz eins der Berlin-
Liga und wurde vom Berliner Fußballverband nach der 
Quotientenregelung zum Meister erklärt. Insgesamt blieb 
unser Gast ungeschlagen, war in 15 Spielen erfolgreich 
und siebenmal wurde Unentschieden gespielt. Dabei wurden 
49 Tore geschossen und 15 Tore kassiert. Im 
Pokal 2019/2020 kam das Aus in der 3. Runde, jedoch 
denkbar knapp mit 6:7 im Elfmeterschießen gegen TeBe.
Das Saisonziel 2020/21 in der Oberliga lautet Klassenerhalt. 

Andreas Thurau (42) geht in 
seine vierte Saison als Chef-
trainer von Stern 1900. Er ist 
geprägt durch seine erste er-
folgreiche Trainerstation als 
Trainer der A-Jugend-Bundes-
ligamannschaft des FC Vikto-
ria in der Saison 2015/16 und 
seitdem bekannt dafür, auf 
junge Spieler zu setzen. 
Als Spieler war Andreas Thurau unter anderem in der 
Regionalliga Nordost für Hertha 03 Zehlendorf und in 
der Berlin-Liga für Stern 1900 aktiv. 
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Nach vier Spieltagen steht unser Gast mit sieben Punkten 
und 6:6 Toren auf einem respektablen fünften Platz in der 
Tabelle. Dem Auftaktsieg beim MSV Pampow (0:2), folgte 
ein Punkt (1:1) zu Hause gegen den Mitfavoriten Hertha 03 
Zehlendorf vor 450 Zuschauern. Danach folgte der nächste 
Auswärtssieg mit 2:3 beim Rostocker FC. Am vierten Spiel-
tag war der weitere Mitfavorit Greifswalder FC zu Gast in 
Steglitz und behielt mit 0:3 die Oberhand vor 192 Zuschau-
ern. Im Pokal gab es in der ersten Runde einen 4:2 Sieg bei 
der SG Blankenburg (Bezirksliga). Der Kader blieb im We-
sentlichen unverändert. Als namenhafte Abgänge waren 
Tim Grabow (20, Angriff, zu Blau-Weiß 90) und Maximilian 
Obst (27, Mittelfeld, zu Hertha 03 Zehlendorf) zu verzeich-
nen. Als Zugänge wurden überwiegend talentierte A-Jugend-
spieler geholt, was der Philosophie von Andreas Thurau 
entspricht. So stießen Nils Ehritt (19, Mittelfeld, von TeBe), 
Niklas Schindler (19, Abwehr, von Babelsberg 03) und Leon 
Schulz (19, Abwehr, von Babelsberg 03) zum Verein und mit 
Jannis Krieger (19, Angriff) wurde ein Spieler aus der eige-
nen A-Jugend hochgeholt. Dazu kommen mit Anselm Stüker 
(24, Mittelfeld, von Türkiyemspor) und Leonard Kirschner 
(23, Angriff, Füchse Berlin) zwei Spieler mit 
Berlin-Liga-Erfahrung. Leo Kirschner ist einer von drei 
ehemaligen Tasmania-Spielern im aktuellen Kader. Die 
beiden Ex-Tasmanen Florian Medrane und Eddie Udeoka 
haben sich zu wichtigen Stützen in der ersten Elf bei Andreas 
Thurau entwickelt. Alle Drei heißen wir an alter 
Wirkungsstätte herzlich willkommen. 

Erfahrenster Spieler bei Stern 1900 ist Dennis Freyer (30, 
Angriff). Er geht in seine achte Saison für Stern 1900 und 
hat in seinen bisherigen 191 Spielen 83 Tore für unsere 
Gäste geschossen. Großer Rückhalt der Mannschaft ist 
Torhüter Simon Slotta (27), der bereits seine siebte Saison 
für Stern 1900 spielt und bisher insgesamt 165 Spiele für 
den Verein absolviert hat. In der Abwehr ist der Kapitän 
Patrick Mattern (29) der ruhende Pol mit seinen 171 
Spielen (19 Tore) für Stern 1900. Erwähnenswert ist der 
Wiederaufstieg der 2. Mannschaft in die Landesliga, was 
für einen guten Unterbau der Oberligamannschaft sorgt. 
Da macht es Sinn, dass der letztjährige Kapitän der Zwooten, 
Nicolas Wrobel (30), zusätzlicher Co-Trainer von Andreas 
Thurau geworden ist. 

Die letzten Aufeinandertreffen beider Vereine fanden in 
der Saison 2018/19 in der Berlin-Liga statt. Am 22. August 
2018 gewann Stern 1900 mit 3:2 im Werner-Seelenbinder-
Sportpark und am 22. April 2019 gelang unserem SV Tas-
mania die Revanche mit einem 1:0 Auswärtssieg auf dem 
Sportplatz an der Schildhornstraße. 
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» … mit 
Traditions-
vereinen 
kann ich 
mich am 
besten 
identifizieren …
«



»Steckbrief« 

Daniel Kaiser
Persönliche Daten
Name, Vorname: Kaiser, Daniel
Geburtsdatum: 18.10.1990

Sportliche Daten
Schießt mit: rechts; »...manchmal gelingt aber auch ein 
Kopfballtor...« 

Bei Tas seit: 01.08.2020

ehemalige Vereine: SGV Freiberg, Viktoria Berlin, ZFC Meuselwitz, 
Stuttgarter Kickers 

davon besonders: Stuttgarter Kickers, »…ich habe 1994 bei den 
Bambinis angefangen und war bis zur 1. Mannschaft immer dabei ...«; 
»...nach über 20 Jahren bei den Kickers war ich damals der vereinstreueste 
Spieler in Deutschland...«

Highlights: Saison 2018/19: Berliner Pokalsieger m. Viktoria Berlin; 
Saison 2014/15, »... mit den Stuttgarter Kickers haben wir die ganze 
Saison um den Aufstieg in die zweite Liga mitgespielt...« (Anm.: die 
Stuttgarter Kickers belegten am Ende den vierten Platz, zwei Punkte 
hinter dem Relegationsplatz); »...in dieser Saison habe ich mein erstes 
Tor gegen Rot-Weiß Erfurt geschossen, was auch gleich zum Tor des 
Monats nominiert wurde. Im DFB-Pokal haben wir mit den Kickers gegen 
Borussia Dortmund vor über 37.000 Zuschauern gespielt (1:4) ...«

Für meine persönliche Entwicklung wichtig: Stuttgarter Kickers, 
»...die Berufung in die 1. Mannschaft…«; »…ich habe einen Profivertrag 
bekommen und dadurch hat sich vieles für mich geändert…«; »…die 
ersten Wochen waren hart, aber wenn man mit guten Spielern zusammen 
spielt und sich drauf einlässt, dann passt man sich an…« ; ZFC 
Meuselwitz, »...ich hatte schon mitbekommen, dass die Regionalliga 
Nordost eine harte Liga ist, dass wollte ich testen und habe es nicht 
bereut…«; Viktoria Berlin, »...nach dem Probetraining hatte ich schon 
gleich meine ersten Punktspieleinsätze gehabt...«; »...hier habe ich auch 
Abu Njie als Co-Trainer kennengelernt...« 

Allgemeine Fragen
Was ist Deine Hauptmotivation für den SV Tasmania 
zu spielen?
»...der Kontakt zu Abu ist nie abgerissen und es mich hat auch über-
zeugt, was hier geplant ist...«; »...der Verein hat viel Potenzial, auch 
außerhalb des Platzes wird viel bewegt...«; »...ich habe mich mit TAS 
als Verein beschäftigt und kann mich am besten mit Traditionsvereinen 
identifizieren...«;  

Wo siehst Du den SV Tasmania und Dich selber in den 
nächsten ein bis zwei Jahren?
»...wir wollen so lange wie möglich oben dabei sein...«; »... ich hoffe, 
dass ich gesund bleibe und somit auch so lange wie möglich dabei sein 
kann...«; »…auch möchte ich die jüngeren Mitspieler unterstützen…« 
 

Fünf Entscheidungen

Tore verhindern oder schiessen? Tore verhindern
Dreierkette oder Viererkette? Dreierkette 
11m-Schießen, erster oder letzter Schütze? Erster Schütze 
4:3 oder 1:0?  1:0
Laufen lassen oder Notbremse? Notbremse
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Tor
21 Tim Ehrenberg
22 Robert Schelenz
25 Ünal Koçak

.. ..
Verteidigung

3 Mustafa K. Yigitoglu
4 Artashes Danielyan
5 Enes Aydin

12 Maurice Froelian
17 Lucas Bähr
18 Jonathan Akolgo
26 Julian Loder
29 Karem Civa

.. ..
Mittelfeld

6 Daniel Kaiser
7 Nicola Thiele
8 Martin Gorrie

10 Emre Demir
11 Faruk Sentürk
14 Kakeru Fukuda
15 Luca Rosenbaum
19 Seyit Bıçakçı
24 Panajiotis Haritos
27 Pascal Jan Wedemann
28 Damir Bektić

..
Sturm

9 Thomas Brechler
20 Martin Kascha
23 Dominik Böttcher
39 Cüneyt Top

.. ..

.. ..
Trainer
.. Abu Njie
Co-Trainer
.. Momar Njie
Physiotherapeut
.. Sascha Günther
Mannschaftsarzt

..
Dr. med. Björn 
Stumpenhausen

Zeugwart
.. Vahit Çiftçi

Tor
1 Simon Slotta

45 Clemens Burkhardt
- -

Verteidigung
4 Niklas Schindler
7 Patrick Mattern
8 Luis Driemel

10 Philipp Olsowski
18 Leon Schulz
19 Til Schramm
26 Toni Telle
55 Eddie Udeoka

- -
Mittelfeld

6 Anselm Stüker
9 David Vetter

11 Florian Medrane
12 Can Kilian Cakin
14 Nico Samuel Wobeser
17 Marvin Özdal
21 Luca Rohr
23 Robert Schrade
24 Matthias Baasch
27 Nils Ehritt
28 Lucian Preis

- -
Sturm

5 Leonard Kirschner
13 Daniel Sternberg
16 Jannis Krieger
20 Oliver Gantzberg
22 Dennis Freyer

- -
Trainer

Andreas Thurau
Co-Trainer

Nicolas Wrobel
Robert Slotta

Torwart-Trainer
Christian Bienko

Betreuer
Wolfgang Rapp

Physiotherapeut
Christian Laue







»Tas auf Tour«   04.09.2020 
Sp.Vg. Blau-Weiß 90 – SV Tasmania Berlin
Rasenplatz, Volkspark Mariendorf, Prühßstr. 90, 12105 Berlin
Entfernung vom Werner-Seelenbinder-Sportpark: 4,5 km

+  z. Zuschauer.: 319
+ Eintrittspreise: 8,00 € Vollzahler /  7,00 € ermäßigt; 
+ Eintrittspreise: Kinder frei  
+ Getränke: Bier (Haake Beck) 0,4l: 2,50€ €; 
+ Getränke: Softdrinks 0,4l: 2,00€; Kaffee 1,00€

–  Stadion (Dschungelcamp)
–  Essen (keine Info) 
–  Kein Stadionheft
–  Keine Anzeigetafel
–  weite Wege

Und alles fing so harmlos an: Vertrautes Stadion in der Nachbar-
schaft, kürzeste Auswärtsfahrt mit Direktverbindung (Buslinie 277). 
Na, dann mal los und auf zum Nachbarn….
Zwei separate Eingänge für Heim- und Gästefans war ja schon mehr 
als oberligatauglich. Der Coronapassierschein war schon vorher 
ausgefüllt und konnte problemlos vor der Kasse abgegeben werden 
(nein, Micky Maus stand nicht drauf). Nach dem Entrichten des 
Eintrittspreises fand eine weitere Kontrolle nicht statt, naja… 
Und dann? Wohin des Weges? Ach so, auf die gegenüberliegende 
Seite. Und wie? Ein Blick ins weite Rund tat dann folgendes kund: 
im Gästeblock: kein Bierstand, kein Essensstand, noch nicht mal 
ein Mülleimer. Aber wir wissen ja noch, wie unsere Nachbarn un-
ser Stadion beim letzten Heimspiel verlassen haben. 
Ein(e) seriöser NachbarIn trampelt ja nicht so einfach durch das 
Innenfeld in der Nachbarschaft. Beim Beschreiten der Kurve, um 
auf die gegenüberliegende Seite zu kommen, hätte schon eine Machete 
zum Einsatz kommen müssen, ansonsten hätte niemand 
eine Chance gehabt, sich durch den Mariendorfer Volkspark-
dschungel zur Gegengerade zu kämpfen. Der eindringliche Ruf 
des stellv. Stadionsprechers (= Präsident) hat uns das dann erspart. 
Mit diesem wurde gefühlt jeder TAS-Fan belegt: »Die Kurven sind 
einsturzgefährdet und polizeilich gesperrt«. Vielleicht hätte das ja auch 
mit Trassenband kenntlich gemacht werden können. Also doch über 
das Innenfeld.  
Spätestens im Gästeblock hätte dann die Machete ausgepackt werden 
müssen. Es hatte noch nicht mal den Anschein, dass hier auch nur die 
kleinste Kleinigkeit für die Gäste vorbereitet wurde. Da wäre selbst die 
Phrase im Arbeitszeugnis, »… er war stets bemüht… «  schon mehr als 
übertrieben gut.
Wer sich dann einige Wege sparen wollte, nahm schon gleich Getränke 
mit. Die gab es zumindest schon vor Spielbeginn, zu moderaten 
Preisen und netter Bedienung. Wer dann auch noch zur Mittagszeit 
etwas essen wollte, der wurde enttäuscht, es gab (noch) nichts. 
Aussage: »Wir warten mal ab, wie viele heute kommen«. Ja, es war ja auch 
nur der Nachbar, der bekanntlich bei Auswärtsspielen schon 
mit einer beachtlichen Anzahl von Fans anreist.
Das sich in dem Wort »Nachbarschaft« noch andere Worte verste-
cken, soll hier nicht extra geschrieben, sondern nur extra hervorgeho-
ben werden: »Nachbarschaft« und für den war es manchmal auch…
Es gab aber auch Positives: es war schöner Sonnenschein, es war ein 
Samstag, bei dem dann auch ein Bierchen mehr getrunken werden 
konnte und drei Punkte haben wir ja schließlich auch mitgenommen.
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»Unsere Jugend«   

TEQBALL
Schon mal probiert Fußball, Tischtennis und weitere Sport-
arten zu kombinieren? Heraus kommt eine Sportart, die sich »
TEQBALL« nennt. Die angeblich sauberste Art von Fußball aller 
Zeiten. Eine Art Tischfußball, aber mal etwas anders. Anders ist 
auch der Tisch, der ist nämlich gewölbt. Die Wölbung lässt den 
Ball höher abspringen. 

TEQBALL kann von zwei Einzelspielern, vier Spieler im Doppel, 
oder mehreren Spielern in der Runde gespielt werden. Der Ball 
darf dreimal berührt werden, bevor er auf die gegnerische Tisch-
platte zurückgespielt wird. Wie beim »richtigen« Fußball, darf 
der Ball aber nicht mit der Hand, oder den Arm gespielt werden, 
alle anderen Körperteile sind erlaubt. Technische Versiertheiten 
sind nicht zwingend erforderlich, aber ein gewisses Ballgefühl 
sollte vorhanden sein (für die älteren Leser: früher hat man das 
mal: »Hacke, Spitze, eins, zwei, drei…« genannt und damals 
brauchte man auch keinen Tisch, auch keinen gewölbten). 
Die Zeiten ändern sich und mittlerweile wird TEQBALL auch bei 
Profis als Trainingsbestandteil eingesetzt, da es beim Spiel eben 
um Technik, Konzentration und Kondition geht. Es gibt sogar 
Bemühungen, TEQBALL als olympische Disziplin zu etablieren. 

Da der Tisch eine Länge von 3m und eine Breite von 1,70m hat, 
passt dieser nicht in alle Wohn- oder Kinderzimmer. Also wo 
aufbauen? Auf dem Vorplatz des Werner-Seelenbinder-Stadions, 
da gibt es bekanntlich ausreichend Platz. Gesagt, getan. 
Freitagnachmittag wurden zwei Tische aufgebaut, die auf regen 
Zuspruch der Jugendspieler warteten, die dann auch kamen. 
Die Neugier war geweckt, auch mal etwas Anderes auszuprobie-
ren. Somit wurde das Angebot des Vereins an dieser Teqball- 
Veranstaltung angenommen und alle hatten ihren Spaß gehabt 
und dabei auch etwas gelernt. Aufgelockert wurden die Spiele, 
durch einige Spieler der 1. Herrenmannschaft, die auf dem Weg 
zum Trainingsplatz einen Zwischenstopp eingelegt hatten. 
Es wurden nicht nur einige muntere Spiele im Mix und in der Runde 
absolviert, sondern es gab zwischen den Spielern der Jugend- 
und der Herrenmannschaft einen regen Austausch an Tipps 
und Tricks. 

Wenn der »normale« Trainings- und Spielbetrieb sich wieder 
eingependelt hat und die Bindung der Jugendlichen zum Verein 
wieder gestärkt ist, dann wäre eine Wiederholung sicherlich eine 
Option. Ob dann zwei Tische ausreichen, werden wir dann sehen.
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Xxx 
… GENAU HIER …
…………………………… könnte IHRE Anzeige stehen! 

E-Mail: sv.tasmania.weboffice@gmail.com
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NOFV-Oberliga Nord, 6.Spieltag: SO, 27.09.2020 um 14:00
SV Victoria Seelow - SV Tasmania Berlin
Sparkassenarena, Am Stadion 3 a, 15306 Seelow    

NOFV-Oberliga Nord, 7.Spieltag: SO, 04.10.2020 um 14:00 
SV Tasmania Berlin - MSV Pampow
Werner-Seelenbinder-Sportpark, Oderstr. 182, 12051 Berlin

AOK-Landespokal, 2.Runde: SO, 11.10.2020
Auslosung nach Redaktionsschluß

NOFV-Oberliga Nord, 8.Spieltag: FR, 16.10.2020 um 19:30
FC Hertha 03 Zehlendorf - SV Tasmania Berlin
Ernst-Reuter-Sportfeld, Onkel-Tom-Str. 40, 14169 Berlin    

NOFV-Oberliga Nord, 9.Spieltag: SO, 25.10.2020 um 14:00 
SV Tasmania Berlin - Rostocker FC
Werner-Seelenbinder-Sportpark, Oderstr. 182, 12051 Berlin     
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